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� 
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Vor Inbetriebnahme / Verwendung des Gerätes ist die se Anleitung sorgfältig zu lesen!  
 

Bei nicht bestimmungsgemäßer Verwendung, Aufstellun g, Wartung etc. oder  

eigenmächtigen Änderungen an der werkseitig geliefe rten Geräte- 

ausführung erlischt jeglicher Gewährleistungsanspru ch. 

Änderungen vorbehalten! 

Betriebsanleitung 

Kombi-Außenteile 
REMKO RKS 526 / 535 / 552 / 568 

REMKO RKS 526H / 535H / 552H / 568H 
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Transport und Verpackung 
 
Die Geräte werden in einer stabilen Transportverpa-
ckung aus Karton geliefert. Überprüfen Sie bitte sofort 
bei Anlieferung die Geräte. 

Vermerken Sie eventuelle Schäden oder fehlende Teile 
auf dem Lieferschein und informieren Sie den Spediteur 
und Ihren Vertragspartner. 

Für spätere Reklamationen kann keine Gewährleistung 
übernommen werden. 

Gerätebeschreibung 
 
Das Außenteil der Kombi-Raumklimageräte in Splitaus-
führung dient zur Abgabe der vom Innengerät aus dem 
zu kühlenden Raum entnommenen Wärme an die Au-
ßenluft. 

Die Funktion der Klimaanlage ist denkbar einfach; dem 
zu kühlenden Raum wird durch das Innengerät Wärme 
entzogen. Den Transport dieser Wärme übernimmt wie 
bei allen REMKO Klimaprodukten das umweltfreundli-
che Kältemittel R 407C. 

Das Außenteil besteht aus Kompressor, Lamellenver-
flüssiger und Drosselorgan. Kombinierbar ist das Außen-
teil mit REMKO Innengeräten entsprechender Kühlleis-
tung. Die Ansteuerung des Außenteiles erfolgt über die 
Regelung des Innengerätes. 

Sicherheitshinweise 
 
Die Geräte wurden vor ihrer Auslieferung umfang-
reichen Material-, Funktions- und Qualitätsprüfungen 
unterzogen. 

Die Geräte dürfen ausschließlich bestimmungsgemäß 
verwendet werden. Bei unsachgemäßem Gebrauch 
können von den Geräten Gefahren ausgehen. 

Beachten Sie unbedingt die folgenden Hinweise: 

◊ Beachten Sie, daß die in die Bedienung des Gerätes 
eingewiesenen Personen das Gerät vor jeder Inbe-
triebnahme auf augenfällige Mängel an den Bedie-
nungs- und Sicherheitseinrichtungen zu überprüfen 
haben. 

◊ Trennen Sie vor allen Arbeiten an den Geräten die 
Zuleitung vom Stromnetz und sichern Sie diese ge-
gen unbefugtes Einschalten. 

◊ Setzen Sie die Geräte ausschließlich im montierten 
Zustand und nur bestimmungsgemäß ein. 

◊ Beachten Sie, daß das Entfernen von Abdeckungen, 
Schutzgittern etc. während des Betriebes gefährlich 
ist und zu unkontrollierten Betriebszuständen führen 
kann. 

◊ Betreiben Sie die Geräte nur innerhalb der zulässigen 
Arbeitsbereiche.  
Umgebungstemperaturen beachten. 

◊ Achten Sie auf einen ausreichenden Sicherheitsab-
stand zu entzündlichen Gegenständen. 

◊ Halten Sie stets die vorgeschriebenen Mindestfrei-
räume ein! 

◊ Achten Sie darauf, daß die Lufteintritts- und Austritts-
öffnungen immer frei von fremden Gegenständen sind. 

◊ Stellen Sie keine Gegenstände auf den Geräten ab. 

◊ Stecken Sie keine Gegenstände in die Ein– und 
Austrittsöffnungen der Luft. 

◊ Schließen Sie die Geräte nur an eine ordnungsge-
mäß installierte und vorschriftsmäßig geerdete 
Spannungsversorgung an. 

◊ Betreiben Sie die Geräte nicht in explosionsgefähr-
deten Räumen. Für den Einsatz in sehr staubhalti-
ger oder aggressiver Luft sind die Geräte ebenfalls 
nicht geeignet. 

◊ Benutzen Sie in der unmittelbaren Nähe der Geräte 
keine brennbaren Sprays wie Lacksprays. 

◊ Betreiben Sie die Geräte nicht in öl-, schwefel- und 
salzhaltiger Atmosphäre. 

◊ Setzen Sie die Geräte keinem Wasserstrahl aus. 
Hochdruckreiniger usw. 

◊ Eine optimale Funktion der Geräte ist nur innerhalb 
der zulässigen Einsatzgrenzen gewährleistet. 

◊ Öffnen Sie niemals die Gehäuse der Geräte.  
Es besteht die Gefahr eines elektrischen Schlages. 

◊ Schützen Sie alle Verbindungsleitungen vor Beschä-
digungen z. B. durch Tiere. 

◊ Beachten Sie, daß das Außenteil über das Innengerät 
mit einem Wiedereinschaltschutz versehen ist, der zur 
Vermeidung von Kompressorschäden ein sofortiges 
Wiedereinschalten nach dem Ausschalten verhindert. 
Ein Wiedereinschalten ist erst nach 3 Min. möglich. 

◊ Reinigungs- und kleinere Wartungsarbeiten können 
durch den Betreiber oder einer von ihm beauftragten, 
fachkundigen Person im Rahmen der im Kapitel  
„Pflege und Wartung“ aufgeführten Maßnahmen 
durchgeführt werden. 

◊ Alle Klimaprodukte von REMKO sind mit dem um-
weltfreundlichen Kältemittel R 407C ausgerüstet. 

� 
Alle Installations- und Reparaturarbeiten dürfen 
ausschließlich durch autorisiertes Fachpersonal 
ausgeführt werden. 

Bestimmungsgemäße Verwendung 

Die Außenteile sind aufgrund ihrer Konzeption und Aus-
stattung ausschließlich für den Betrieb mit REMKO In-
nengeräten konzipiert. 

Bei Nichteinhaltung der Herstellervorgaben, der gesetz-
lichen Anforderungen oder nach eigenmächtigen Ände-
rungen an den Geräten, ist der Hersteller für die daraus 
resultierenden Schäden nicht haftbar. 



5 

Außerbetriebnahme 
 
Befristete Außerbetriebnahme 

1. Nehmen Sie die Anlage mittels der Fernbedienung 
außer Betrieb. 

2. Trennen Sie die Anlage durch Hauptschalter oder 
Absicherung vom Netz. 

3. Kontrollieren Sie das Außenteil auf sichtbare Be-
schädigungen. 

4. Reinigen Sie das Außenteil wie im Kapitel „Pflege 
und Wartung“ beschrieben. 

5. Decken Sie das Außenteil möglichst mit einer Kunst-
stoff-Folie ab, um es vor Witterungseinflüssen zu 
schützen. 

Bedienung 
 
Die Bedienung des Außenteiles erfolgt über die Rege-
lung des angeschlossenen Innengerätes. 

Aus diesem Grund muß das Kapitel „Bedienung“ der Be-
triebsanleitung des Innengerätes Beachtung finden. 

� 
Vor allen Arbeiten an dem Gerät muß die Span-
nungsversorgung unterbrochen und gegen Wie-
dereinschalten gesichert werden! 

Pflege und Wartung 
 
Die regelmäßige Pflege und Beachtung einiger Grund-
voraussetzungen gewährleisten einen störungsfreien 
Betrieb und eine lange Lebensdauer des Gerätes. 

◊ Halten Sie das Außenteil frei von Verschmutzung, 
Bewuchs und sonstigen Ablagerungen. 

◊ Reinigen Sie das Gerät nur mit einem angefeuchte-
ten Tuch.  
Setzen Sie keinen Wasserstrahl ein. 

◊ Nutzen Sie keine scharfen, schabenden oder lösungs-
mittelhaltige Reiniger. 

◊ Verwenden Sie auch bei extremer Verschmutzung 
nur geeignete Reinigungsmittel. 

◊ Reinigen Sie vor Beginn einer längeren Stillstands-
periode die Lamellen des Außenteiles bei Betrieb 
des Ventilators. 

◊ Decken Sie das Außenteil mit einer Kunststoffolie 
ab, um den Eintritt von Schmutz in das Gerät zu ver-
hindern. 

◊ Wir empfehlen einen Wartungsvertrag mit einer ent-
sprechenden Fachfirma abzuschließen.  
So gewährleisten Sie jederzeit die Betriebssicherheit 
der Anlage! 

Unbefristete Außerbetriebnahme 

Die Deinstallation der Raumklimageräte kann unter um-
welttechnischen Gesichtspunkten nur durch eine Fach-
firma ausgeführt werden. 

Die Firma REMKO GmbH & Co. KG oder Ihr zuständiger 
Vertragspartner nennen Ihnen gerne einen Kältefachbe-
trieb in Ihrer Nähe. 

Systemaufbau 
 
Das Innengerät wird an die Anschlüsse des Außenteiles 
angeschlossen. 

1 

2 

3 

4 

Außenbereich 

Innenbereich 
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Kombinationen 

 
RKS 
526 

RKS 
535 

RKS 
552 

RKS 
568 

RWK 260 �          
RWK 350   �        
RWK 520      �     
RWK 680         �  
RKT 260  �         
RKT 350    �       
RKT 520       �    
RKT 680          � 
RKV 350     �      
RKV 520        �   

 RKS 526H RKS 535H RKS 552H RKS 568H 
RWH 260 �        
RWH 350   �      
RWH 520     �    
RWH 680       �  
RKT 260  �       
RKT 350    �     
RKT 520      �   
RKT 680        � 

Kühlen  

Kühlen und Heizen  

Erläuterung  

1 Innengerät 4 Absperrventil  
2 Außenteil 5 Verflüssigerventilator 
3 Kältemittelleitungen  
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Störungsbeseitigung 
 
Das Gerät wurde mit modernsten Fertigungsmethoden hergestellt und mehrfach auf fehlerfreie Funktion geprüft. 
Sollten dennoch Funktionsstörungen auftreten, so überprüfen Sie bitte das Gerät nach untenstehender Liste. 
Bitte beachten Sie, daß das Außenteil über das Innengerät gesteuert wird. Demzufolge ist es ratsam, auch das Ka-
pitel „Störungsbeseitigung“ in der Bedienungsanleitung des Innengerätes zu lesen. 
Wenn alle Funktionskontrollen durchgeführt wurden und das Gerät immer noch nicht einwandfrei arbeitet, benach-
richtigen Sie bitte Ihren Fachhändler! 

  RKS 526 RKS 535 RKS 552 RKS 568 RKS 526H RKS 535H RKS 552H RKS 568H 

Betriebsart  Kühlen Kühlen und Heizen 

Nennkühlleistung * kW 2,59 3,50 5,27 6,80 2,59 3,50 5,27 6,80 

Nennheizleistung ** kW - 2,81 4,12 5,54 7,68 

Arbeitsbereich Außenteil Kühlen  °C +21 bis +45 (Mit optionaler Winterregelung -10 bis +45) 

Arbeitsbereich Außenteil Heizen  °C - -7 bis +21 

Kältemittel  R 407C 

Betriebsdruck max. / je Kältekreis kPa 2800 / 500 

Luftvolumenstrom max. m³/h  1620 1740 2520 3600 1620 1740 2520 3600 

Schalldruckpegel max. *** dB(A) 50 51 54 58 50 51 54 58 

Spannungsversorgung V / Ph / Hz 230 / 1~/ 50 

Schutzart IP X4 

Elektr. Nennleistungsaufnahme Kühlen kW 0,90 1,22 2,00 2,59 0,90 1,22 2,00 2,59 

Elektr. Nennstromaufnahme Kühlen A 4,15 5,30 10,33 13,20 4,15 5,30 10,33 13,20 

Elektr. Nennleistungsaufnahme Heizen kW - 0,85 1,26 1,93 2,70 

Elektr. Nennstromaufnahme Heizen A - 4,05 5,60 10,20 13,83 

Kältemittel, Grundmenge g 680 1050 1700 1730 680 1050 1700 1730 

Kältemittel, Zusatzmenge >5m g/m 15 20 30 35 15 20 30 35 

Kältemittelanschluss Einspritzleitung Zoll (mm) 1/4 (6,35)  3/8 (9,52) 1/4 (6,35)  3/8 (9,52)  

Kältemittelanschluss Saugleitung Zoll (mm) 3/8 (9,52) 1/2 (12,7)  5/8 (15,9) 3/8 (9,52) 5/8 (15,9) 

Kältemittelleitung, Länge max. m 10,0 15,0 10,0 15,0 

Kältemittelleitung, Höhe max. m 5,0 8,0 5,0 8,0 

Abmessungen Höhe mm 543 548 605 730 543 548 605 730 

 Breite mm 645 700 805 860 645 700 805 860 

 Tiefe mm 265 275 305 325 265 275 305 325 

Gewicht kg 29,0 35,0 53,0 76,0 29,0 35,0 53,0 76,0 

Seriennr.  660... 661.. 662... 663... 666... 667... 668... 669... 

EDV Nummer  1616200 1616210 1616220 1616230 1616205 1616215 1616225 1616235 

1/2 (12,7)  

Technische Daten 

* Außentemperatur TK 35 °C, FK 24 °C, in Kombinatio n mit entsprechenden Innengeräten 
** Außentemperatur TK 7 °C, FK 6 °C, in Kombination  mit entsprechenden Innengeräten 
*** Abstand 1m 

Störung Mögliche Ursache Zur Überprüfung Abhilfe 
Hauptschalter ausgeschaltet Funktionieren die Lichtstromkreise? Hauptschalter einschalten 

Netzsicherung / Netzzuleitung defekt Arbeiten andere elektrische Geräte? Instandsetzung durch Fachbetrieb 

Wartezeit nach dem Einschalten zu kurz Erfolgte ein Neustart nach ca. 5 Min.? Längere Wartezeit einplanen 

Arbeitstemperatur unter- / überschritten Arbeiten die Ventilatoren der Geräte? Temperaturbereiche beachten 

Zeitweise Über– bzw. Unterspannung Prüfen durch einen Fachbetrieb Aus- und Wiedereinschalten der Anlage 

Abschaltkontakt der externen Kondensat-
pumpe geöffnet 

Ist die externe Kondensatpumpe des 
Innengerätes auf Störung? 

Ablauf der Kondensatpumpe reinigen 
Pumpe austauschen lassen 

Das Gerät arbeitet 
mit verminderter bzw. 
ohne Kühlleistung. 

Lufteintritts– / -austrittsöffnung durch 
Fremdkörper blockiert 

Befinden sich Fremdkörper im Luft-
eintritts- und Luftaustrittsbereich? 

Lamellen reinigen / Luftwiderstand 
reduzieren 

Wärme-/ bzw. Windlast wurde erhöht Gibt es eine bauliche / anwendungs-
mäßige Veränderung? 

Abstellen der Wärme- / Windlasten 
durch entsprechende Maßnahmen 

Keine Wärmeabgabe möglich Arbeitet der Ventilator des Außenteiles? Ventilator / Winterregelung prüfen 

Undichtigkeit im Kältekreis Ist eine starke Reifbildung am großen 
Absperrventil sichtbar? 

Instandsetzung durch Fachbetrieb 

Das Gerät läuft nicht 
an oder schaltet sich 
selbständig ab. 
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Montageanweisung für 
das Fachpersonal 
 
Wichtige Hinweise vor der Installation 

Um die Leistung des Gerätes nicht zu beeinflussen, 
müssen bei der Aufstellung des Außenteiles und der In-
stallation der Kältemittelleitungen einige grundlegende 
Regeln beachtet werden: 

◊ Zur Installation der Gesamtanlage sind die Betriebs-
anleitungen des Innengerätes und des Außenteiles 
zu beachten. 

◊ Die Kältemittelleitungen (Einspritz- und Saugleitung) 
sind dampfdiffusionsdicht zu isolieren. 

◊ Beachten Sie, daß die maximale Länge der Kältemittel-
leitungen von 10 bzw. 15 Meter beträgt, bei einer maxi-
malen Höhendifferenz von 5 bzw. 8 Metern. 

◊ Fügen Sie der Anlage zusätzlich Kältemittel hinzu, 
wenn die einfache Länge der Kältemittelleitung 5  
Meter überschreitet.  
Die Menge des zusätzlichen Kältemittels entnehmen 
Sie bitte dem Kapitel „Kältemittel hinzufügen“. 

◊ Beachten Sie, daß Innengerät und Außenteil der An-
lage technisch aufeinander abgestimmt sind.  
Bei Verwendung fremder Komponenten erlischt  
jeglicher Anspruch auf Gewährleistung. 

◊ Kontrollieren Sie den Verpackungsinhalt auf Vollstän-
digkeit und das Gerät auf sichtbare Transportschäden. 

◊ Melden Sie eventuelle Mängel umgehend Ihrem 
Vertragspartner und der Spedition. Spätere Rekla-
mationen können nicht anerkannt werden. 

◊ Bringen Sie das Gerät in der Originalverpackung so 
nah wie möglich an den Montageort.  
Sie vermeiden so Transportschäden. 

◊ Prüfen Sie vor der Installation die elektrischen An-
schlußwerte mit den Daten auf dem Typenschild auf 
Übereinstimmung. 

Abmessungen 

RKS 526 / RKS 526H 

RKS 535 / RKS 535H 

RKS 552 / RKS 552H 

645 

480 

265 

543 

280 

700 

440 

275 

548 

280 

805 

540 

305 

605 

330 

RKS 568 / RKS 568H 

630 

325 

730 

340 

860 
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◊ Entfernen Sie die Schutzkappen der Gerätean-
schlüsse erst kurz vor dem Verbinden mit den Kälte-
mittelleitungen. 

◊ Knicken Sie nie die Kältemittelleitungen und drücken 
Sie diese nicht ein. 

◊ Beachten Sie, daß bei der Installation und Wartung 
von Klimaanlagen Gefahren durch hohe Drücke und 
elektrische Spannungen entstehen können. 

◊ Lassen Sie bei demontierten Abdeckungen erhöhte 
Vorsicht walten.  
Die Bauteile des Kältemittelkreislaufes können Tem-
peraturen von über 70 °C erreichen.  

◊ Wählen Sie einen Montageort, der einen freien Luft-
eintritt und -austritt gewährleistet.  
Sicherheitsabstände entnehmen Sie der Zeichnung 
im Abschnitt „Mindestfreiräume“. 

◊ Schließen Sie die Spannungsversorgung nur an das 
Außenteil an. Die Steuerleitung zum Innengerät soll-
ten Sie zusammen mit den Kältemittelleitungen ver-
legen. 

◊ Führen Sie alle elektrischen Anschlüsse nach den 
gültigen DIN- und VDE Bestimmungen durch. 

◊ Achten Sie darauf, daß die gesamten Kältemittellei-
tungen, einschließlich aller Verbinder und Ventile, 
diffusionsdicht wärmegedämmt sind. 

Vermeidbare Installationsfehler 

Berücksichtigen Sie bei der Installation unbedingt die 
folgenden Punkte: 

◊ Verlegen Sie die Leitungen vom Innengerät zum Au-
ßenteil und halten Sie die Länge der Kältemittellei-
tungen so kurz wie möglich. 

◊ Öffnen Sie die Absperrventile der Kältemittelleitun-
gen erst nach Beendigung der kompletten Installation. 

◊ Befestigen Sie elektrische Leitungen stets ordnungs-
gemäß in den Elektroklemmen.  
Es könnte sonst zu Bränden kommen. 

◊ Schotten Sie offene Kältemittelleitungen gegen den 
Eintritt von Feuchtigkeit durch geeignete Kappen, 
bzw. Klebebänder ab. 

◊ Vermeiden Sie unnötige Biegungen.  
Sie minimieren so den Druckverlust in den Kältemit-
telleitungen und gewährleisten den den freien Rück-
fluß des Kompressoröls. 

◊ Treffen Sie besondere Vorkehrungen bezüglich der 
Ölrückführung, wenn das Außenteil oberhalb des In-
nengerätes angeordnet ist.  
Siehe Abschnitt Ölrückführungsmaßnahmen. 

◊ Installieren Sie das Gerät nicht in unmittelbarer Nä-
he von Geräten mit intensiver Wärmestrahlung wie 
z. B. Glasreflexionsflächen.  
Die Montage in der Nähe von Wärmestrahlungen 
reduziert die Wärmeabgabe der Lamellen des Außen-
teiles. 

Diese Schutzzonen dienen zum ungehinderten Luftein– 
und –austritt, um ausreichenden Platz für Wartung und 
Reparaturen zu gewährleisten und zum Schutz des Ge-
rätes vor Beschädigungen. 

Mindestfreiräume 

In der folgenden Abbildung sind die Mindestfreiräume für 
einen störungsfreien Betrieb der Geräte angegeben. 

 RKS 526 RKS 535 RKS 552 RKS 568 

A 100 mm 150 mm 

B 700 mm 900 mm 

C 400 mm 

D 100 mm 150 mm 

E 400 mm 600 mm 200 mm 

Wanddurchbrüche 

Um die Verbindung zwischen Innengerät und Außenteil 
herstellen zu können, sind Wanddurchführungen unver-
meidbar. Beachten Sie die folgenden Punkte: 

◊ Es muß ein Wanddurchbruch von mind. 70 mm 
Durchmesser erstellt werden. 

◊ Der Durchbruch muß von Innen nach Außen ein Ge-
fälle von mindestens 10 mm aufweisen. 

◊ Stellen Sie vor Beginn der Arbeit sicher, daß sich im 
Bereich des Wanddurchbruches keine Versorgungs-
leitungen (Wasser etc.) befinden. 

◊ Wir empfehlen, das Loch innen auszupolstern oder 
z. B. mit einem PVC-Rohr auszukleiden, um Beschä-
digungen an den Leitungen zu vermeiden. 

Steuerleitung 

Kältemittel- 
Saugleitung 

Kondensatleitung 
Kältemittel- 
Einspritzleitung 

◊ Bei der Verwendung von REMKO Kältemittelleitun-
gen ist die elektrische Steuerleitung sowie die Kon-
densatleitung bauseitig zu stellen.  
Der zu erstellende Durchbruch ist somit, je nach ver-
wendeten bauseitigen Leitungen, anzupassen. 

◊ Nach erfolgter Montage ist der Wanddurchbruch bau-
seitig mit geeigneter Dichtmasse zu verschließen. 
Verwenden Sie keine zement- oder kalkhaltigen Stoffe! 

A 
B 

E 

C 

D 
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Ölrückführungsmaßnahmen 

Wird das Außenteil auf einem höheren Niveau als das 
Innengerät angeordnet, sind geeignete Ölrückführungs-
maßnahmen zu treffen. 

Dies erfolgt in der Regel durch die Herstellung eines Öl-
hebebogen, der je 2,5 steigende Meter zu installieren ist. 

Radius: 
50 mm 

Außenteil 

max. 8/10 m 

Innengerät 

Ölhebebogen in der Saug- 
leitung zum Außenteil 

1x je 2,5 steigende Meter 

Installation 
 
Die folgenden Anweisungen beschreiben die Installation 
des Kältekreises und die Montage von Innengerät und 
Außenteil. 

1. Entnehmen Sie die erforderlichen Rohrquerschnitte 
bitte der Tabelle „Technische Daten“. 

2. Installieren Sie das Innengerät und schließen Sie die 
Kältemittelleitung entsprechend der Bedienungsan-
leitung des Innengerätes an. 

3. Beachten Sie bei der Montage die Biegeradien der 
Kältemittelleitungen und biegen Sie nie eine Stelle 
des Rohres zweimal.  
Versprödung und Rißgefahr können die Folge sein. 

4. Verlegen Sie die Kältemittelleitungen vom Innen- 
gerät zum Außenteil.  
Achten Sie auf eine ausreichende Befestigung und 
treffen Sie ggf. Maßnahmen zur Ölrückführung! 

5. Installieren Sie das Außenteil mit der Wand– bzw. 
Bodenkonsole an statisch zulässige Gebäudeteile. 
Installationsanweisungen der Konsolen beachten. 

6. Stellen Sie sicher, daß kein Körperschall auf Teile 
des Gebäudes übertragen wird.  
Körperschallübertragungen werden durch Schwin-
gungsdämpfer reduziert! 

7. Entfernen Sie die werksseitigen Schutzkappen sowie 
die Überwurfmuttern der Absperrventilanschlüsse 
und verwenden diese zur weiteren Montage. 

8. Vergewissern Sie sich, bevor Sie die Kältemittellei-
tungen aufbördeln, daß die Überwurfmutter auf dem 
Rohr vorhanden ist. 

9. Bearbeiten Sie die verlegten Kältemittelleitungen 
wie im Folgenden dargestellt. 

� 
Es dürfen nur Werkzeuge zur Verwendung kommen, 
die für den Einsatz im Kältebereich zugelassen sind . 
Rohrabschneider, Entgrater und Bördelwerkzeug. 

Entgrater 

Kältemittelleitung Bördelwerkzeug 

ungleiche 
Dicke 

Riß- 
bildungen 

Riß- 
bildungen 

wellig KORREKT 

10. Überprüfen Sie, ob der Bördel eine korrekte Form 
aufweist. 

11. Nehmen Sie zunächst die Verbindung der Kälte-
mittelleitungen mit den Absperrventilen per Hand 
vor, um einen richtigen Sitz zu gewährleisten. 

12. Befestigen Sie nun endgültig die Verschraubungen 
mit 2 Maulschlüsseln geeigneter Schlüsselweite. 
Halten Sie während des Schraubens auf jeden Fall 
mit einem Maulschlüssel gegen. (Siehe Abbildung) 

Festziehen 
1. Maulschlüssel 

Gegenhalten 
2. Maulschlüssel 

13. Versehen Sie die beiden installierten Kältemittellei-
tungen, einschließlich der Verbinder, mit einer ent-
sprechenden Wärmedämmung. 

14. Verwenden Sie nur für den Temperaturbereich ein-
setzbare und diffusionsdichte Isolationsschläuche. 

Zusätzliche Hinweise zur Installation. 

◊ Bei der Kombination des Außenteiles mit einigen In-
nengeräten kann der Anschluß der Kältemittelleitun-
gen differieren. Montieren Sie dann die im Lieferum-
fang befindlichen Reduzier– bzw. Erweiterungsver-
schraubungen an das Innengerät. 

� 
Ist die einfache Länge der Verbindungsleitung län-
ger als 5 m, so ist bei der Erstinbetriebnahme der 
Anlage Kältemittel hinzuzufügen.  
Siehe Kapitel „Kältemittel hinzufügen“ 
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Aufstellungsorte des Außenteiles  

Der Aufstellungsort des Gerätes muß waagerecht, eben 
und fest sein. Zusätzlich ist das Gerät gegen Umkippen 
zu sichern. 

Das Außenteil kann sowohl außerhalb als auch inner-
halb eines Gebäudes aufgestellt werden. Bei der Au-
ßenmontage beachten Sie bitte die folgenden Hinweise 
zum Schutz des Gerätes vor Witterungseinflüssen. 

So können Verschmutzungen und Unterrostung durch 
Spritzwasser bei Regen vermieden werden. 
Eine Bodenkonsole ist als Zubehör erhältlich. 

Regen: 

Das Gerät ist bei Boden- oder Dachaufstellung mit 
mind. 10 cm ( Maß X in der folgenden Zeichnung) 
Bodenfreiheit zu montieren. 

Sonne: 

Der Lamellentauscher (Verflüssiger) des Außenteiles ist 
ein wärmeabgebendes Bauteil. 

Sonneneinstrahlung erhöht zusätzlich die Temperatur 
der Lamellen und reduziert somit die Wärmeabgabe 
des Lamellentauschers. 

Das Außenteil sollte möglichst an der Nordseite des 
betreffenden Gebäudes aufgestellt werden. 

Bauseitig sollte bei Bedarf eine Beschattung eingerich-
tet werden. Dies kann durch eine kleine Bedachung  
erfolgen. Der austretende Warmluftstrom darf durch die 
Maßnahmen jedoch nicht beeinflusst werden. 

Wind: 

Wird das Gerät vorwiegend in windigen Gegenden instal-
liert, ist darauf zu achten, daß der austretende Warmluft-
strom mit der Hauptwindrichtung ausgeblasen wird. 

Ist dies nicht möglich, sehen Sie bauseitig eventuell ei-
nen Windschutz vor. Achten Sie darauf, daß der Wind-
schutz die Luftzufuhr des Gerätes nicht beeinträchtigt. 

Wind 

Schnee: 

In Gebieten mit starkem Schneefall sollten Sie für das 
Gerät eine Montage an der Wand vorsehen. 

Die Montage sollte dann mind. 20 cm über der zu er-
wartenden Schneehöhe erfolgen, um das Eindringen 
von Schnee in das Außenteil zu verhindern. 
Eine Wandkonsole ist als Zubehör erhältlich. 

Aufstellung im Gebäudeinneren: 

Beachten Sie folgende Informationen, wenn das Au-
ßenteil innerhalb eines Gebäudes aufgestellt werden soll: 

◊ Sorgen Sie für eine ausreichende Wärmeabfuhr, 
wenn das Außenteil im Keller, auf dem Dachboden, 
in Nebenräumen oder Hallen aufgestellt wird. 

◊ Installieren Sie einen zusätzlichen Ventilator, der  
über den gleichen Luftvolumenstrom des im Raum 
aufzustellenden Außenteiles verfügt und der eventu-
elle zusätzliche Druckverluste durch Luftkanäle kom-
pensieren kann. 

◊ Gewährleisten Sie eine ungehinderte Luftzufuhr von 
außen, möglichst durch gegenüberliegende, ausrei-
chend große Luftöffnungen. 

◊ Verhindern Sie Lärmbelästigungen in Wohnräumen 
durch eine ausreichende Schalldämmung. 

◊ Blockieren Sie die Lufteintrittsgitter auf keinen Fall 
und stellen Sie diese nicht zu. 

◊ Halten Sie die statischen und sonstige bautechni-
sche Vorschriften und Bedingungen bezüglich des 
Gebäudes ein. 

◊ Stellen Sie das Gerät nicht in Bereichen mit stark 
staubhaltiger oder aggressiver Luft auf. 

Licht- 
schacht 

zusätzlicher 
Ventilator 

Außenteil 
Warmluft 

Licht- 
schacht 

Warmluft Kalte 
Frischluft 
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� 
Es muß ein Vakuum von min. 0,05 mbar erzeugt 
werden! � 

Vor allen Arbeiten am Gerät muß die Spannungs-
versorgung unterbrochen und gegen Wiederein-
schalten gesichert werden!  

Anschluß des Außenteils 

Bevor Sie mit dem Anschluß beginnen, beachten Sie die 
folgenden Hinweise: 

◊ Der Anschlußkasten ist bauseitig in 
der Nähe des Außenteiles zu in-
stallieren.  
Wir empfehlen, einen Haupt bzw. 
Reparaturschalter einzusetzen. 

◊ Die Spannungsversorgung des In-
nengeräts erfolgt über die Verbin-
dungsleitung vom Außenteil. 

◊ Die elektrische Absicherung der 
Anlage erfolgt laut den technischen 
Daten. 

Zum Anschluß der Leitung gehen Sie folgendermaßen 
vor: 

1. Demontieren Sie den Gerätedeckel. 

2. Entfernen Sie die sich beim Anschluß befindliche 
Seitenwand. 

3. Wählen Sie den Querschnitt der Anschlußleitung ge-
mäß den Vorschriften aus. 

4. Führen Sie die beiden Leitungen durch die Kanten-
schutzringe des feststehenden Anschlußbleches. 

5. Klemmen Sie die Leitungen gemäß des Anschluß-
schemas an. 

6. Verankern Sie die Leitung in der Zugentlastung und 
bauen Sie das Gerät wieder zusammen. 

Die Dauer der Vakuumerzeugung richtet sich nach dem 
Rohrleitungsvolumen des Innengerätes und der Länge 
der Kältemittelleitungen, der Vorgang beträgt jedoch 
mindestens 30 Minuten. 

Sind Fremdgase und Feuchtigkeit vollständig aus dem 
System entfernt worden, werden die Ventile der Mano-
meterstation geschlossen und die Ventile des Außen-
teiles, wie in Kapitel „Inbetriebnahme“ beschrieben,  
geöffnet. 

Dichtigkeitskontrolle 
 
Sind alle Verbindungen hergestellt, wird die Manome-
terstation wie folgt an den entsprechenden Schrader-
ventilanschlüssen angeschlossen, sofern vorhanden: 

rot  = kleines Ventil = Einspritzdruck. 
blau = großes Ventil = Saugdruck. 

Nach erfolgtem Anschluß wird die Dichtigkeitsprüfung 
mit getrocknetem Stickstoff durchgeführt. 

Zur Dichtigkeitskontrolle werden die hergestellten Ver-
bindungen mit Lecksuchspray besprüht. Sind Blasen 
sichtbar, ist die Verbindung nicht korrekt ausgeführt. 
Ziehen Sie dann die Verschraubung fester an oder 
erstellen Sie ggf. eine neue Bördelung. 

Nach erfolgreicher Dichtigkeitsprüfung wird der Über-
druck aus den Kältemittelleitungen entfernt und eine 
Vakuumpumpe mit einem absoluten Endpartialdruck 
von min. 0,01 mbar in Betrieb gesetzt, um einen luftlee-
ren Raum in den Leitungen zu schaffen. Zusätzlich wird 
so vorhandene Feuchtigkeit aus den Leitungen entfernt. 

Elektrischer Anschluß 
 
Alle Elektroinstallationen dürfen nur von autorisiertem 
Fachpersonal gemäß den einschlägigen Bestimmungen 
ausgeführt werden. Für die Aufstellung und Inbetrieb-
nahme sind die örtlichen Richtlinien, sowie die Vor-
schriften der örtlichen Energieversorgungsunternehmen 
zu beachten. 

Die Anschlüsse des Außenteiles befinden sich inner-
halb des Gerätes, oberhalb der Anschlußventile. 

Der Leitungsquerschnitt der Stromversorgung richtet 
sich nach den baulichen Gegebenheiten und der 
Anschlußleistung des Gerätes. 

Es muß eine Spannungsversorgung zum Außenteil, so-
wie bei Kühlen-/Heizen- Geräten eine 6-adrige Steuer-
leitung und bei reinen Kühlen Geräten eine 4-adrige Steu-
erleitung vom Außenteil zum Innengerät verlegt werden. 

Wir empfehlen für die Steuerleitungen eine abgeschirm-
te Leitung mit einen Querschnitt von mindestens 1.5 
mm² zu verwenden. 

Kondensat 
 
Aufgrund der Taupunktunterschreitung kommt es wäh-
rend des Heizbetriebes am Lamellentauscher zur Bil-
dung von Schwitzwasser (Kondensat). 

Die untere Gehäuseverkleidung des Außenteiles ist als 
Auffangwanne ausgebildet. Hier ist der im Lieferumfang 
befindliche Kondensatanschluß mittels der Dichtung 
einzusetzen. 

Wird das Gerät in frostgefährdeten Bereichen als Heiz-
gerät eingesetzt, ist die untere Gehäuseverkleidung 
bauseitig frostfrei zu halten, um ein permanentes Ablau-
fen des Kondensates zu gewährleisten. 

Beachten Sie vor der Verlegung des Kondensatschlau-
ches unbedingt die folgenden Hinweise: 

◊ Achten Sie auf ausreichendes Gefälle zum Abfluß. 
Mindestens 2 %. 

◊ Bei einem Gerätebetrieb unter 0 °C Außentemperatur 
ist auf eine frostsichere Verlegung zu achten.  
Ggf. ist eine Rohrbegleitheizung vorzusehen. 

◊ Verwenden Sie stets geeignete Schlauchschellen. 

◊ Nach erfolgter Verlegung muß der freie Ablauf des 
Kondensats überprüft werden. 
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Vor der Inbetriebnahme 
 
Nach erfolgreicher Dichtigkeitskontrolle ist die Vakuum-
pumpe mittels der Manometerstation an den Ventilan-
schlüssen des Außenteiles (siehe Kapitel „Dichtigkeits-
kontrolle“) anzuschließen und ein Vakuum zu erzeugen. 

Vor der ersten Inbetriebnahme des Gerätes und nach 
Eingriffen in den Kältekreislauf, müssen die folgenden 
Kontrollen durchgeführt und im Inbetriebnahmeprotokoll 
dokumentiert werden: 

◊ Prüfung aller Kältemittelleitungen und -ventile mit 
Lecksuchspray oder Seifenwasser auf Dichtigkeit. 
Bei Stillstand des Gerätes. 

◊ Prüfung der Verbindungsleitungen auf versehentli-
ches Vertauschen von Saug- und Einspritzleitung. 

◊ Prüfung der Kältemittelleitungen und der Dämmung 
auf Beschädigungen. 

◊ Prüfen der elektrischen Verbindung zwischen Innen-
gerät und Außenteil auf richtige Polarität. 

◊ Prüfung aller Befestigungen, Aufhängungen etc. auf 
ordnungsgemäßen Halt und korrektes Niveau. 

� 
Überschreitet die einfache Länge der Kältemittel-
leitung eine Länge von 5 Metern, so ist der Anlage 
zusätzlich Kältemittel hinzuzufügen. 

Kältemittel hinzufügen 
 
Die Geräte besitzen eine Kältemittelgrundfüllung. Diese 
Grundfüllung ist je nach Kombination mit den Innenge-
räten zu erweitern. Entsprechend der folgenden Tabelle  
ergeben sich die neuen, erweiterten Kältemittel-
Grundmengen: 

Elektrisches 
Anschlußschema 

Anschluß der Wandgeräte RWK 
Kühlbetrieb 

Außenteil 

Kompressorschütz 

Schutzleiter 

Netzzuleitung Innengerät 

L 

N 

7 

L1 

N 

L 

N 

7 

PE PE PE 

Steuerleiter 

Neutralleiter 

Außenleiter 

230 V~, 
50 Hz, 
L1 
N 
PE 

Anschluß der Wandgeräte RWH 
Kühl- und Heizbetrieb 

Außenteil 

Kompressorschütz 

Umkehrventil 

Netzzuleitung Innengerät 

L 

N 

7 

L1 

N 

L 

N 

7 

8 8 

Steuerleiter 

Neutralleiter 

Außenleiter 

230 V~, 
50 Hz, 
L1 
N 
PE 

Ventilatormotor 

Schutzleiter 

9 9 

PE PE PE 

Steuerleiter 

Steuerleiter 

Anschluß der Deckenkassetten RKT 
Kühlbetrieb 

Außenteil 

Kompressorschütz 

Schutzleiter 

Netzzuleitung Innengerät 

L 

N 

7 

L1 

N 

L 

N 

C 

PE PE PE 

Steuerleiter 

Neutralleiter 

Außenleiter 

230 V~, 
50 Hz, 
L1 
N 
PE 

Kühl- und Heizbetrieb 

Außenteil 

Kompressorschütz 

Umkehrventil 

Netzzuleitung Innengerät 

L 

N 

7 

L1 

N 

L 

N 

C 

V 8 

Steuerleiter 

Neutralleiter 

Außenleiter 

230 V~, 
50 Hz, 
L1 
N 
PE 

Ventilatormotor 

Schutzleiter 

9 F 

PE PE PE 

Steuerleiter 

Steuerleiter 

Anschluß der Wand-/ Deckentruhen RKV 
Kühlbetrieb 

Außenteil 

Kompressorschütz 

Schutzleiter 

Netzzuleitung Innengerät 

L 

N 

7 

L1 

N 

A 

N 

2 

PE PE PE 

Steuerleiter 

Neutralleiter 

Außenleiter 

230 V~, 
50 Hz, 
L1 
N 
PE 

 RKS 526 RKS 535 RKS 552 RKS 568 
RWK 260 + 0 g - 
RWK 350 - + 0 g - 
RWK 520 - + 0 g - 
RWK 680 - + 0 g 
RKT 260 + 200 g - 
RKT 350 - + 200 g 
RKT 520 - + 200 g - 
RKT 680 - + 200 g 
RKV 350 - + 300 g - 
RKV 520 - + 300 g - 

- 

Kühlen  

Kühlen und Heizen  

 RKS 526H RKS 535H RKS 552H RKS 568H 
RWH 260 + 0 g - 
RWH 350 - + 0 g - 
RWH 520 - + 0 g - 
RWH 680 - + 0 g 
RKT 260 + 200 g - 
RKT 350 - + 200 g - 
RKT 520 - + 200 g - 
RKT 680 - + 200 g 
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Inbetriebnahme 
 
Die Inbetriebnahme hat entsprechend der Bescheini-
gung über die Inbetriebnahme zu erfolgen und ist  
entsprechend zu dokumentieren. 

Nachdem alle Bauteile angeschlossen und geprüft wur-
den, kann die Anlage in Betrieb genommen werden. 

Zur Sicherstellung der ordnungsgemäßen Funktionen 
ist vor der Übergabe an den Betreiber eine Funktions-
kontrolle durchzuführen, um eventuelle Unregelmäßig-
keiten während des Gerätebetriebes zu erkennen. 

Diese Kontrolle ist abhängig von dem montierten Innen-
gerät. In der Bedienungsanleitung des in Betrieb zu 
nehmenden Innengerätes sind die Verfahrensweisen 
dokumentiert. 

Funktionskontrolle und Testlauf  

Die Funktionskontrollen werden über das Innengerät 
gestartet. Das Innengerät läuft für den Test im norma-
len Kühlbetrieb. 

Prüfen Sie die folgenden Punkte: 

◊ Dichtigkeit der Kältemittelleitungen. 

◊ Gleichmäßiger Lauf von Kompressor und Ventilator. 

◊ Abgabe kalter Luft am Innengerät und erwärmter 
Luft am Außenteil. 

◊ Funktionsprüfung des Innengerätes und aller Pro-
grammabläufe. 

Führen Sie den Testlauf wie folgt durch: 

1. Nehmen Sie die Verschlußkappen von den Ventilen. 

2. Beginnen Sie die Inbetriebnahme, indem Sie die Ab-
sperrventile des Außenteiles kurzzeitig öffnen, bis 
das Manometer einen Druck von ca. 2 bar anzeigt. 

3. Überprüfen Sie die Dichtigkeit aller erstellten Verbin-
dungen mit Lecksuchspray oder geeigneten Geräten. 

4. Haben Sie keine Leckagen festgestellt, öffnen Sie 
die Absperrventile durch Drehen, entgegen dem 
Uhrzeigersinn, mit einem Sechskantschlüssel bis 
zum Anschlag.  
Sind Undichtigkeiten festgestellt worden, ist die feh-
lerhafte Verbindung neu zu erstellen. Eine erneute 
Vakuumerstellung und Trocknung ist zwingend erfor-
derlich! 

5. Schalten Sie den bauseitigen Hauptschalter bzw. die 
Sicherung ein. 

6. Stellen Sie die Solltemperatur am Innengerät mittels 
der Fernbedienung auf einen niedrigeren Wert als 
die vorhandene Raumtemperatur ein. 

7. Schalten Sie das Innengerät in den Kühlmodus. 

� 
Bedingt durch die Einschaltverzögerung läuft der 
Kompressor erst einige Minuten später an. 

8. Prüfen Sie während des Testlaufes alle Regel-, 
Steuer- und Sicherheitseinrichtungen auf Funktion 
und korrekte Einstellung. 

9. Überprüfen Sie die Gerätesteuerung des Innenge-
rätes anhand der in der Bedienungsanleitung be-
schriebenen Funktionen.  
Timer, Temperatureinstellungen und alle Modus-
Einstellungen. 

10. Messen Sie die Überhitzung, Außen-, Innen–, Aus-
tritts-, und Verdampfungstemperaturen und tragen 
Sie die Meßdaten in das Inbetriebnahmeprotokoll ein. 

11. Entfernen Sie das Manometer und bringen Sie alle 
zuvor demontierten Teile wieder an.  
Achten Sie auf das Vorhandensein der Dichtungen 
in den Verschlußkappen. 

12. Weisen Sie den Betreiber in die Funktion des Gerätes 
ein. 

Gehen Sie zum Auffüllen der zusätzlich benötigten Kälte-
mittelmenge folgendermaßen vor: 

1. Entfernen Sie die Vakuumpumpe und schließen Sie 
den Füllzylinder an. 

2. Stellen Sie den geöffneten Zylinder auf eine Waage 
und kalibrieren Sie die Waage auf Null. 

3. Evakuieren Sie den Schlauch in Höhe des Manome-
terverteilerrohres. 

4. Legen Sie nach der obigen Tabelle die Füllmenge 
fest. 

5. Öffnen Sie die Saugdruckseite des Manometers. 

6. Schließen Sie das Manometerventil bei Erreichen 
der entsprechenden Menge. 

 RKS 
526(H) 

RKS 
535(H) 

RKS 
552(H) 

RKS 
568(H) 

Leitungslänge Füllmenge pro Meter  

Bis einschließlich 5 m 

5 m bis max. 15 m 15 g/m 20 g/m 30 g/m 35 g/m 

–––  

Darüber hinaus sind bei Kältemittelleitungen von über  
5 Metern einfacher Länge je Kreis eine zusätzliche Füll-
menge an Kältemittel, entsprechend der nachstehenden 
Tabelle, zu ergänzen: 

◊ Kontrolle der Oberflächentemperatur der Sauglei-
tung und Ermittlung der Verdampferüberhitzung. 
Halten Sie zur Temperaturmessung das Thermo-
meter an die Saugleitung und subtrahieren Sie von 
der gemessenen Temperatur die am Manometer 
abgelesene Siedepunkttemperatur. 

◊ Dokumentation der gemessenen Temperaturen im 
Inbetriebnahmeprotokoll. 
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Eingriffe in den Kältekreislauf darf nur ein Fachunter-
nehmen vornehmen. Dadurch ist gewährleistet, daß bei 
Reparaturen kein Kältemittel in die Umwelt gelangt. 

Sowohl das Kältemittel als auch die Anlagenteile unter-
liegen besonderen Bedingungen bei der Entsorgung. 

Das eingesetzte Kältemittel gehört zur Gruppe der  
Sicherheitskältemitteln. Das bedeutet, daß Mengen, die 
im Fall einer Beschädigung frei werden, keine Verlet-
zungen an den Atmungsorganen von Menschen oder 
Tieren verursachen. 

Wichtige Hinweise zum Recycling! 

Umwelt und Recycling 

� 
Ein anderer Betrieb / Bedienung als in dieser Be-
triebsanleitung aufgeführt ist unzulässig.  
Bei Nichtbeachtung erlischt jegliche Haftung und 
der Anspruch auf Gewährleistung.  

Kundendienst und 
Gewährleistung 
 
Voraussetzung für eventuelle Gewährleistungsansprü-
che ist, daß der Besteller oder sein Abnehmer im zeitli-
chen Zusammenhang mit Verkauf und Inbetriebnahme 
die dem Gerät beigefügte „Gewährleistungsurkunde”  
vollständig ausgefüllt an die REMKO GmbH & Co. KG 
zurückgesandt hat. 

Die Geräte wurden werkseitig mehrfach auf einwand-
freie Funktion geprüft. Sollten dennoch Funktionsstö-
rungen auftreten, die nicht mit Hilfe der Störungsbeseiti-
gung durch den Betreiber zu beseitigen sind, wenden 
Sie sich bitte an Ihren Händler oder Vertragspartner. 

� 
Die Berührung mit flüssigem Kältemittel kann den-
noch zu Erfrierungen auf der Haut führen!  
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Bescheinigung über die Inbetriebnahme          Stand 01/2005 

�Erstinbetriebnahme  �Wiederinbetriebnahme eines REMKO - Raumklimasystems 

�  �  �  �  �Das oben genannte Raumklimasystem wurde ohne Beanst andungen in Betrieb genommen.  

�  �  �  �  �Der Betreiber wurde eingewiesen und die Betriebsanl eitung ausgehändigt. 

����  �Eine Inbetriebnahme konnte aus oben aufgeführten Gr ünden nicht erfolgen. 

Firma:  

Straße:  

PLZ, Ort:  

 

 

Stempel und Unterschrift 
Ausführendes Unternehmen: 

 Datum Unterschrift Betreiber 

Gerätedaten  Außenteil Innengerät  

Gerätetyp   

Gerätenummer   

Kältemittel Leitungslänge / -höhe ———– m/ m 

Ölhebebögen ———– Stück 

Zusätzliche Füllmenge g ———– 

Kondensatpumpe ———–  

Betreiber / Aufstellungsort Name:  

Straße:  PLZ, Ort:  

Telefon:  Fax:  

Prüfung des Kältekreises   Ergebnis  

Sichtprüfung:  Aufstellung von Außenteil und Innengerät  � gut � schlecht 

 Wärmetauscher, Dämmung, Leitungen  � gut � schlecht 

 Elektrische Absicherung Typ A  � gut � schlecht 

 Elektrische Netz- / Steuerleitung Cu (mm² / mm²) / � gut � schlecht 

Dichtigkeitsprüfung:  Vakuum   mbar  � gut � schlecht 

 Überdruck   mbar  � gut � schlecht 

Zus. Vorbereitungen:  Kältemittelnachfüllmenge  g  � gut � schlecht 

 Absperrventile geöffnet  � gut � schlecht 

Funktionsprüfung:  Kondensatabläufe, Kondensatpumpe(n)  � gut � schlecht 

 Kühlbetrieb  � gut � schlecht 

 Heizbetrieb  � gut � schlecht 

Betriebsprüfung:  Kompressorbetrieb  � gut � schlecht 

 Ventilatorbetrieb  � gut � schlecht 

Meßprüfungen:  Raumtemperatur / Austrittstemperatur °C / °C / � gut � schlecht 

 Sauggastemperatur / Überhitzung °C / K / � gut � schlecht 

Bemerkung:  

 

Unterschrift Anlagenersteller 



REMKO GmbH & Co. KG 
Klima- und Wärmetechnik 
 
D-32791 Lage • Im Seelenkamp 12 
D-32777 Lage • Postfach 1827 
Telefon  (0 52 32) 606 - 0 
Telefax  (0 52 32) 606260 
E-Mail:  info@remko.de 
Internet:  www.remko.de 


